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1. Soziale Diagnostik … 

• ist multimodal

• folgt den professionsbegründeten Prinzipien der Sozialen Arbeit

• kann in zwei Abklärungsebenen unterschieden werden: 

 primäre und sekundäre Ebene 

• unterscheidet sich von jener der Gesundheitsberufe  anderes Ziel! 
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Primäre Ebene Sozialer Diagnostik

Drei Grundfragen:

1. Frage nach dem Leidensdruck

2. Frage nach den rechtlichen Rahmenbedingungen

3. Frage nach relevanten sicherheitsrelevanten und/oder 
gesundheitsbezogenen Aspekten und/oder existenziellen Notlagen

(vgl. Pauls, 2013, S. 211-212; Ehrhardt et al. 2023, S.42-43)
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Sekundäre Ebene Sozialer Diagnostik

• Biografische Verfahren

• Lebensweltorientierte Verfahren

• Klassifikatorische Verfahren

• Soziometrische Verfahren

• Ressourcenorientierte Verfahren

• …
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2. Sektorenmodell der sozialen Dimension von Gesundheit

Ergebnisse der 

multimodalen sozialen 

Diagnostik werden den 

sechs Sektoren der 

sozialen Dimension von 

Gesundheit zugeordnet.
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3. ICF – Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 
Behinderung und Gesundheit…

• wurde von der WHO in Ergänzung zur ICD entwickelt. Beide Klassifikationen 
sollen zusammen genutzt werden.

• kann als internationale und interdisziplinäre Sprache verwendet werden und 
soll die Kommunikation zwischen den Fachkräften verbessert werden. 
 UMBAU statt ANBAU!

• Das dargestellte Gesundheitsproblem ist als ein Aspekt ebenso bedeutsam 
wie die anderen Komponenten (z.B. Aktivitäten und Teilhabe, Kontextfaktoren).

• Die Beschreibung des Gesundheitszustandes erfolgt aus Sicht des betroffenen 
Menschen (Personenzentrierung), der bei der Nutzung der 
ICF miteinzubeziehen ist (Partizipation).
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3. ICF – Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 
Behinderung und Gesundheit…

• baut auf dem bio-psycho-sozialen Modell von Gesundheit auf.

• kann Ressourcen und Defizite erfassen.

• ist universell anwendbar (nicht nur auf Menschen mit Behinderungen).

• wurde unter Leitung der WHO in einem mehrjährigen Prozess unter 
Beteiligung von unterschiedlichen Professionen und Selbsthilfevereinigungen 
entwickelt.

• existiert seit 2005 in deutscher Übersetzung. 
Die ICF-CY (Version für Kinder) seit 2011.

• hat von der WHO definitere ethische Leitlinien für den 
Gebrauch. (z.B. Autonomie, Einbezug und Kooperation der
Betroffenen, etc.) 
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(vgl. Seidel/Schneider 2021, S. 12)
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Die Komponenten werden in einzelne 
Kapitel unterteilt, die dann bei der 

Codierung auch wiederzufinden sind:

Bsp. Komponente „Aktivität und 
Teilhabe/Partizipation“ -> Unterteilung 
in neun Kapitel nach Lebensbereichen

Kapite
l

Komponente „Aktivität und Teilhabe/Partizipation“ 
als Lebensbereich (life domain)

1 Lernen und Wissensanwendung
2 Allgemeine Aufgaben und Anforderungen
3 Kommunikation
4 Mobilität
5 Selbstversorgung
6 Häusliches Leben
7 Interpersonelle Interaktionen und Beziehungen
8 Bedeutende Lebensbereiche
9 Gemeinschaft-, soziales und staatsbürgerliches 

Leben

(vgl. Seidel/Schneider 2021, S. 13)



Unterscheidung in Leistung (Performanz) und 
Leistungsfähigkeit (Kapazität):

- Leistung: Was gelingt Ihnen gut oder ohne große 
Probleme? Was gelingt Ihnen nicht so gut oder gar nicht?

- Leistungsfähigkeit: Was könnte Ihnen gelingen?

Aktivität und Partizipation (in der Praxis oft nicht):

- Aktivität (a) = Durchführung einer Aufgabe oder Handlung 
durch einen Menschen (was eine Person allein macht)

- Partizipation (p) = Einbezogensein in eine Lebenssituation 
(was eine Person mit einem oder mehreren anderen 
Personen macht)
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Beispiel: 
Komponente 
Aktivität und 

Teilhabe

d4500.21
Obligatorische 

Angabe

(https://www.bfarm.de/DE/Kodiersysteme/Klassifikationen/ICF/_node.html)
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Beispiel: 
Komponente 

Umwelt-
faktoren

d4500.21
e1550+4

d4500.2_ e1551.2
d4500._1 e1551.0

3 Kodierungskonventionen für Umweltfaktoren:
I. Umweltfaktoren werden für sich kodiert, ohne dass 

diese Kodes auf Körperfunktionen, Körperstrukturen 
oder Aktivitäten und Partizipation Bezug nehmen: 

• Körperfunktionen: …
• Körperstrukturen: …

• Aktivität und Partizipation: d4500.21
• Umweltfaktoren: e1550+4

II. Umweltfaktoren werden für jede Komponente kodiert:
• Körperfunktionen: … e-Kode
• Körperstrukturen: … e-Kode

• Aktivität und Partizipation: d4500.21 e1550+4
III. Umweltfaktoren werden für die Beurteilungsmerkmale 

der Leistungsfähigkeit und Leistung für jedes Item der 
Komponente der Aktivitäten und Partizipation kodiert:

• Leistung: d4500.2_ e1551.2
• Leistungsfähigkeit: d4500._1 e1551.0
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Zusammenführung der relevanten ICF-Kapitel mit dem Sektorenmodel
Sektor des 

Sektorenmodells
Komponente d Komponente e

materiell d6: Häusliches Leben
d8: Bedeutende Lebensbereiche
d9: Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben

e1: Produkte und Technologien
e5: Dienste, Systeme und 
Handlungsgrundsätze

strukturell d3: Kommunikation
d4: Mobilität
d5: Selbstversorgung
d6: Häusliches Leben
d8: Bedeutende Lebensbereiche
d9: Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben

e1: Produkte und Technologien
e2: Natürliche und vom Menschen 
veränderte Umwelt
e3: Unterstützung und Beziehungen
e5: Dienste, Systeme und 
Handlungsgrundsätze

kulturell d1: Lernen und Wissensanwendung
d5: Selbstversorgung
d7: Interpersonelle Interaktionen und Beziehungen
d8: Bedeutende Lebensbereiche e3: Unterstützung und Beziehungen

e4: Einstellungen

Lebensstil-bezogen

psychosozial d2: Allgemeine Aufgaben und Anforderungen
d3: Kommunikation
d5: Selbstversorgung
d7: Interpersonelle Interaktionen und Beziehungen

biosozial d5: Selbstversorgung e1: Produkte und Technologien
e4:  Einstellungen



Fallbeispiel
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Vielen Dank für Ihr Interesse & Ihre Beteiligung! 

Saskia Ehrhardt: saskia.ehrhardt@hcw.ac.at

Anna Gamperl: anna.gamperl@hcw.ac.at
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